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Der temporäre Museumsshop im

Museum für Angewandte Kunst Frankfurt
Schaumainkai 17
60594 Frankfurt am Main

Die mobile Galerie aurum mit Karin Seufert

Besondere Öffnungszeiten zum Saisonstart 
der Galerien: Fr 31.8., zusätzlich 18 – 22 Uhr
Finissage: Mi. 5.9.: 19 – 21 Uhr
Öffnungszeiten: Di–So 10 – 17 Uhr, Mi 10 – 21 Uhr
Tel.-Sekretariat: ++ 49 69 212 34 037
info.angewandte-kunst@stadt-frankfurt.de
www.museumfuerangewandtekunst.frankfurt.de

Kristina Balzer, Tel.: ++49 177 4914 253
www.galerie-aurum.de



ShopStop3
Die mobile Galerie aurum setzt mit Karin Seufert,
Berlin wieder Schmuckakzente.

Einladung zur Vernissage am 29. August, 
19 – 21 Uhr

Prof. Dr. Ulrich Schneider, Direktor des Museums 
für Angewandte Kunst Frankfurt
Prof. Dr. Felix Semmelroth, Dezernent für Kultur 
und Wissenschaft der Stadt Frankfurt am Main

30.8. bis 5. 9.
Es ist wieder soweit: ShopStop – der temporäre Museumsshop
für zeitgenössischen Schmuck im Museum für Angewandte
Kunst Frankfurt - öffnet zum dritten Mal seine Tore. Mit dem
Titel „Punkt Punkt Punkt ...“ zeigt das Museum gemeinsam mit
der mobilen Galerie aurum eine Woche lang zeitgenössische
Schmuckkunst von Karin Seufert - tragbar und käuflich.

Hals-, Ansteck- und Ohrschmuck zeigen sich formal reduziert
und verfremdet mit den für Karin Seufert charakteristischen
ungewöhnlichen Materialreizen, unerwarteten Oberflächen und
reizvollen Detaillierungen. Das Berühren ihrer Stücke wird zum
Bedürfnis. Anfassen, Ausprobieren und Erleben – immer Devise
von ShopStop – ist nicht nur erlaubt sondern erwünscht. 

Karin Seufert hat zur Ausstellung eine Museumsedition in

limitierter Auflage entworfen.


